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Die psychoanalytisch-interaktionelle Methode (PiaM): ein struktur-
orientiertes, entwicklungspsychologisch begründetes Verfahren zur 
Behandlung von Störungen der Persönlichkeitsentwicklung. 
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Inhalte und Ziele: 
Der Kurs vermittelt therapeutische Einstellungen und Techniken zur Beratung und 
Behandlung von Patienten mit komplexen strukturellen Störungen. Aktuelle 
Forschungsergebnisse aus Entwicklungspsychologie und Neurobiologie werden 
angesprochen und anhand von Videobeispielen und Übungen in Interventionen für die 
klinische Praxis umgesetzt. Ziel ist die Förderung von therapeutischen Kompetenzen im 
Herstellen günstiger Lernbedingungen, im Erhalten und Nutzen der Beziehung zu Patienten 
mit überwiegend dyadischen Beziehungsmustern und im Fördern von Triangulierungs- und 
Mentalisierungsprozessen. Gelernt wird das Erkennen interpersonell wirksamer Regeln und 
Normen, ein Struktur und Entwicklung anerkennendes Intervenieren über „Antworten“ und 
die Förderung des subjektiven Erlebens dieser Patienten, ihrer Selbstreflexion und 
Selbstfürsorge. 
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